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als ‚der Kommentator' SCHIeC  1ın gewesen amı habe er den christliche Aristotelismus
entscheidend In Gang esetzt und auf an IC epragt Einheit und Eigenständigkeit eY-

an seın Philosophieren WK eine (freilic. platonisch eingefärbte) ‚Metaphysik der ersten
Ursache Den orıginellsten Beıitrag des dominikanischen Gelehrten ZU mıittelalterlichen Den-
ken überhaupt s1e die Verfasserin jedoch auf dem Gebiet der Anthropologie Alberts Modell
der Leib-Seele-Einheit des Menschen se1l seıne ureigene Erfindung Dagegen wırd das Velr-

reıtete Bild VO Srolsen Empiriker Albert zugunsten des Systemdenkers relatıvier Nur In
wenıgen, eher unwichtigen Fällen habe der vielseitig interessierte Naturforscher auf eigene
Beobachtungen zurückgegriffen und sel STa  essen In aller egel methodisch EedUuKLIV VOT-

Be1l em Respekt VOT der geschichtlichen Bedeutung Alberts, dem die aCAhwe als
einzıgen Wissenschaftler den Beinamen ‚der Grofse' egeben hat, verkennt Craemer-Ruegen-
berg also keineswegs dessen Grenzen. S1e weils 1ImM Übrigen auch die Beschränkungen ih-
1CeSs eigenen Bandes, der e1lıder die (In der Jüngeren Literatur intensiıv studierte) praktische
1losophıie weitgehend ausklammert Dennoch darf [11all dem bewährten Leitfaden nach S@1-
MENT: sruüundlıchen, sorgfältigen Verjüngungskur wünschen, dass E: erneut vielen Lesern einen
Zugang den MIC eben eicht esenden albertinischen Schriften eröffnen mOöge
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eiıner Zeıt, In der das Interesse für Spiritualität LIEU auflebt, ist 65 verständlıich, dass I1all
auch auf Autoren zurückgreift, die In der Vergangenheı für das en und Handeln der

Yı1sten VON Bedeutung Eıner dieser Autoren WarTr zweifelsohne Franz VOIN ales 1506 7-
1622 IC 11UTr seıner Lebzeit hat Franz VOINN ales WUrC die Zahl und dıe Uualıta) seıner
Schriften für die Gestaltung und Erneuerung einer christlichen Lebensweise VOIl Geistlichen,
Ordensleuten und Lalen eıne WIC espie en Yqa: auch eute och dazu bel, YIS-
ten In ihrer C ach geistlicher Vertiefung inspırlıeren. In diesem Kontext ist es wich-
t1g, das neueste Buch VON Franz kennen lernen, das die Absicht hat, die Leser ıIn dıe
Schriften des Franz VOINl ales einzuführen. ESs handelt sich, wWI1Ie CS 1Im Untertitel el e1-

ıterarhistorische und quellenkundliche Studie Diese umfassende Studie hletet eıne voll-
ständıge und detaillierte Übersicht ber die veröffentlichten er des Genfer Bischofs bIis
ZU Ende des 20 Jahrhunderts Im Überblick ber die Schriften des Franz VOINl ales fn
det INan eun exte derenel unbestritten ist, efolgt VoOoNn drel anderen, die ohne etz-
te Kontrolle des Verfassers och seinen Lebzeiten edruc wurden. Sıeben wurden pOST-
hum veröffentlicht, andere sıieben sSind unveröffentlicht, wieder andere wurden 11UTr infach
eplant DIie Behandlung der Schriften 1mM Einzelnen kann INan als das Herzstück des Buches
VON Franz betrachten er der Schriften ÄKurze Betrachtung ber das apostolische
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Glaubensbekenntnis 1597 und Die Kreuzestfahne 1600) wird VO Uutor VOT allem usführ-
lıch auf die Anleitung ZU rommMmen en (Philothea) und auf die Abhandlung ber die Goöl=-
esi11eDe (Theotimus) 1616) eingegangen eweiıls werden die Entstehung dieser Bücher, dıe
Textgeschichte, die verschiedenen Auflagen und die Übersetzungen, die Rezeption und Ver-
reıtun die Wertschätzun und die Kritik, die Quellen, nhalte und dıie Bedeutung der e1n-
zelnen Schriften ebenso WI1Ie die Beziehung anderen Schriften des Kranz VOINl ales präzıse
und übersichtlich dargeste ıne Wertung des erkes schliefst die Darstellung 19 Zu den
Jexten, dıe ohne letzte Kontrolle VOIN utor Kranz edruc wurden, zählen die egel und
Satzungen Les Constitutions de Ia Visıtation, 1618 und De InNILATE of Fide atholtr-
C 1606 Zu den In der riıtten Kategorıe osthum herausgegebenen Schriften des Franz
VOIN ales ehören der Briefwechsel (Correspondance, 1626), das Gebräuchebuc. und das eist-
IC Direktorium (Coutumier of Directoire spirituel, 6S die Geistlichen Gespräche (Les

Entretiens, 1629), das Predigtwerk (Sermons, 1641), seıne Auslegung Z Hohenlied
(La declaration SUr le antıque des Cantiques, 1642 —” und die Streitgespräche (Controver-
SES, 1672 Das dritte Kapitel bietet eınen Überblick der Salesianischen Bibliographie Vor A
lem die Gesamtausgaben derer des Franz VOI ales 1ImM 19 Jahrhundert VOIN Blaise 1817),
Vives 1885 ne 1860-64) und VO Heimsuchungskloster In Annecy SOWIE die rhebun:
des Franz VON ales Z Kirchenlehrer 1877) förderten eiıne Neubelebung seıiner Schriften.
Zahlreiche erKe, Biografien, obreden, Darstellungen ber Theologie und Spiritualität WUT-

den 1mM Lauf der re dem eılıgen Ssewidmet ıne hbesondere Aufmerksamkei wıird den deut-
schen usgaben der er (von Michael Sintzel, 6-1  9 Jjene 1ImM Verlag Manz In den Jah-
ren 6=1 erschienene, die VON Otto Karrer 1925-28) und den zanlreıchen Einzelausga-
ben) des Franz VOIl ales ew1dme' Daneben S1bt eS eıne el VON Anthologien die Z Po-
pularıtät des eilıgen viel beigetragen en Das elatıv bescheidene eutsche Angebot WUT-

de UuUrc dıe Inıtiative VOIl Franz Reisinger mıt eıner In 12 Bänden umfassenden deutschen
Gesamtausgabe ygäanzt

Kapıitel sich muıt den WIC  1gsten Biographien ber Franz VON ales aUseln-
ander. Aufser der unveröffentlichten und teilweise auch veröffentlichten okumente bilogra-
ischer Art wıdmet der Verfasser VOT allem den sedruckten srölseren biografischen Doku-
menten, angefangen mıt den altesten 1mM Jahrhunder seıne Aufmerksamkei Kür das
und 20 Jahrhunder 111USS$S INan ebenso das zwe1iıbandıge biographische erk VON Franco1s TroO-
chu 1914) WIe auch die Studie VoOoNn Antolne Doufournets 1941) ber die Jugendzeıt des Franz
VON ales bis seiner Bischofsweihe erwähnen. DIie wichtigste unter den Sroisen Franz VOIN

Sales-Biographien der neusten Zeıt ıst zweifelsohne das Werk VON E.J Lajeunıie 1967 Von
ihm erschien auch eın andchen mıt dem ema Der AI Franz DON Aales un der salesianıi-
sche L1IS 1962 1964 erschien dann seıne zweıbändige Biographie Der Al. Franz VON ales.
eben, re un 'ork 1964 196 / esorgte Johannes Ehle die auf eınen Band verkürzte)
Übersetzung In die deutscher prache

DIie Arbeit VON Franz bietet den Lesern und Studierenden eın hervorragendes
Instrument für eıne bessere Einsicht In die reiche und vielfältige lıterariısche Aktivıtät des Par-
YONS der Journalisten als Schriftsteller und Lıterat Darüber hinaus jefert der Uutor eın krı1-
isches Instrumentarıum für das YIC. Verständnis der Schriften des Franz VOIN ales
und sleichzeıtig für die Interpretation seines Wirken und andelns als Mıss1ıonar, Kirchendi-
plomat, Seelsorger und Bischof. DIie Schriften bleten auch einen 1INDI1LC In die Persönlich-
keit und In das pastorale nlıegen des Franz VONn ales Das erk VON Franz iıst für die
Beschäftigun mıt diesem Apnostel 1ImM deutschen Sprachgebiet MC umgehen
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